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AmkS' und Jmelligeuz
für die Oberamtsbezirke

Nagst - , Freud enstadt und Horb.
6 «. Dienstag , den LO . August 1847.

Amtliche Erlasse.
Oberamt Nagold.

Nagold.
Dem Zimmermann Georg Friedrich

Martini  von Emmingen ist das Mei-
sterrccbi dritter Stufe erthcilt worden.

Den 4 . August 1847.
K. Oberamt . Daser.

Oderamrsgenchr Nagold.
Nagold.

S chulden - Liquidation.
Zn der nachgenannten Gantsache ist

zur Swulden - Liquidation rc. Tagfahrt
auf die unten bezeichncte Zeit anberaunn,
wozu die Gläubiger unter dem Anfü¬
gen vorgeladen werden , daß die Nicht-
liquidirenden , so weit ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts - Akten bekannt
sind, m der nächsten Gerichtssitzung durch
Bescheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen
werten,  daß sie hinsichtlich eines et¬
waigen Vergleichs , der Genehmigung
des Verkaufs der Masse - Gegenstände
und der Bestätigung des Güterpflegers
der Erklärung der Mehrheit ihrer Klasse
beckreren.

Johann Georg Spathelf,  Zeug¬
macher ob dem Teichel , von Eb-
bausen,

Mvncag den 6. September 1847,
Vormittags 7 Uhr,

auf dem Nathhause in Ebhausen.
Den 4 . August 1847.

K Oberamtsgericht.
Berner.

Oberamtsgencht Nagold.
Nagold.

Schulden - Liquidationen.
In den nachgenannten Gantsachen ist

zur Schulden -Lrquidativn rc. Tagfahrt
auf die unten bezeichnen Zeit anberaumt,
wozu die Gläubiger unter dem Anfü¬
gen vorgeladen werden , daß die Nicht-
liquidirenden , so weit ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts - Akten bekannt

sind, in der nächsten Gerichtssitzung aus¬
geschlossen, von den übrige » nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse - Ge¬
genstände und der Bestätigung des Gü-
terpflegerS der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse deitreten.

Joseph Schlotter,  Musikant von
Unterthalheim,.

Samstag den 21 . August 1847,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem dortigen Rathhanse.
Johannes Ehrath,  Zimmermann

von Unterthalheim,
Samstag den 21 . August 1847,

Nachmittags 2 Uhr,
auf dem dortigen Rathhause.

Den 19 . Juli 1847.
K. Oberamtsgencht.

Berne r.

Forstamt Freudenstadr.
Hol ; - Versteigerung.

In den Staatswaldungen des Forst¬
bezirks Freudcnstadt werden
unter den bekannten Bedin¬
gungen folgende Hölzer im

öffentlichen Aufstreich verkauft werden
und zwar:

I . Im Revier Schwarzenberg:
am Montag dem 16. d. M.

im Staatswald Stadlberg -r:
9 tannene 32ger Langbolzstämme,
l '/i Klafter buchene Prügel,
28 ^ 4 Klafter tannenes Scheit - und

Prügelholz,
232/4  Klafter weißtamiene Rinde,
2 Klafter buchene Neisachprügcl,
542/z Klafter tannene Reisachprügel,
100 ungebundene tannene Reisach-

Wellen;
im Stuhlberg S:

34 tannene Stangen,
1/4  Klafter weißtamiene Rinde,
171/2  Klafter tannene Reisachprügel,
830 ungebundene tannene Rersach-

Wellen;
im Staatswald Langenbachshaldes r

1543 ungebundene buchene undtan-
nene Neisach - Wellen;

Zusammenkunft
Morgens 8 Uhr

bei der Schwarzenberger Murgbrücke am
Schlag Stublberg

u . Zm Revier Baiersbronn:
am Dienstag dem 17. d. M.

dasjenige Material , aus welchem beim
Verkauf am 28 . v. M . entsprechende
Erlöse nicht erzielt worden sind , und
zwar:

im Staatswald Grubenkopf:
1541 tannene 32ger Langhvlz-

stämme,
1054 tannene Sägklötze;

im Staatswald Sankenbachshalde:
9 tannene 32ger Langholzstämme,
15 tannene Sägklötze,
9075 zu Nebstecken,
175 zu Floßwieden und
9800 zu Hopfenstangen , Baumstü¬
tzen, Gerüststangen , Leiierbäumen :c.
taugliche Natelholzstangen;

Zusammenkunft
Vormittags 9 Uhr

auf der von Friebrichsthal nach Knie¬
bis führenden Straße und zwar auf
der Hochebene , wo die Sraaiswaldun-
gen Grudenkopf und Sankenbachshalde
zusammen gränzen.

Chriftophsthal den 7. August 1847.
K. Foisramt.

v. Kauffmann.
Kameralamt Dornstetten.

Mehl - Verkauf.
Von dem hiesigen Fruchtkasten wird

eine größere Quantität rus-
" * sisches Noggenmebl zum Ver-

^ kauf gebracht.
^ »r

Der Preis

bei Abgaben an einzelne Familien,
nicht über 3 Centner

4 fl. 30 kr.,
bei Abgaben an Bäcker, je

drs zu 40 Centnern
5 fl. - kr.

für den Centner.
Das Mehl ist in Bastsäcken zu je un«
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gefähr 3 Centnern verpackt, und wird
nur in diesem Zustande packweise abge¬
geben.

Die Orksvorstände wollen dieses so¬
gleich bekannt machen lassen.

Den 6. August 1847.
K. Kameralamt.

Amtsnorariat Altenstaig.
Al t c n sta i g.

Gläubiger Aufruf.
In Folge Auftrags des K. Ober-

amisgerichts Nagold hat man zum
Versuche einer außergerichtlichen Erle¬
digung des Schulbenwesens der Wittwe
des srübern Schwanenwirtbs Jakob Frie¬
drich Selzle von hier Tagsahrt auf

Mittwoch den 25. Augustd. I -,
früh 8 Uhr,

anberaumt.
.Es werden daher sämmtliche Gläu¬

biger der re. Selzle aufgefordert, bei
dieser auf dem Nathhaus dahier stait-
findendcn Tagfahrt entweder persönlich
zu erscheinen, oder ihr Interesse durch
gehörig Bevollmächtigte vertreten zu
lassen, indem sonst diejenigen Gläubi¬
ger , deren Forderungen nicht amtlich
bekannt sind, es sich selbst zuzuschreiben
hätten, wenn sie bei einer gütlichen Er¬
ledigung nicht berücksichtigt werden, von
den bekannten Gläubigern aber, welche
dabei nicht vertreten werden, angenom¬
men würde, daß sie hinsichtlich eines
Vergleichs der Mebrbeit der vertretenen
Gläubiger ihrer Klasse beitreten.

Alienstaig, den 29. Juli 1847.
K. Amtsnotariat und Stadlrarh.

Wullen.

!werden die Bedingungen billig gestellt,
! indem nur em Viertel baar und die
l weiteren drei Viertel in drei verzinsli-
>chen Jahreszielern, je an Georgi 1848,

1849 und 18L0, bezahlt werden müssen.
Auswärtige unbekannte Kaufsliebha¬

ber haben sich mit obrigkeitlichen Prä¬
dikats- und Vermögens-Zeugnissen aus¬
zuweisen.

Den 7. August 1847.
Für den Gemeinderath:

Schultheiß Dürr.

H a
Wegen

Warth,
Oberamis Nagold.
us - Verkauf.
eingeklagter Schulden gegen

Michael Großmann,
Bierbrauer, wird im
Wege derErekution nach-

_ lstebendes Gebäude dem
Verkauf ausgesetzr.

Gebäude:
Ein zweistöckiges Wobnhaus mit ein¬

gerichteter Bierbrauereiu. Brannt¬
weinbrennerei, in demselben befin¬
den sich zwei gut gewölbte Keller
und ist zum Winhschafts- Betrieb
ganz gut gelegen, es führt an dem¬
selben die Straße von Nagold in
das Wildbad und von Calw nach
Freudensladt vorbei.

Anschlag 2400 fl.
Die Verkaufs-Verhandlung findet am

Montag dem 6. September,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem hiesigen Nachhause statt, und

Ellwangen.
Aufnahme von Zöglingen Ln

die Ackerbauschule.
Aus der hiesigen Ackerbauschule tre¬

ten am ersten November d. Z. vier
Schüler aus , und eS werden wieder
vier neue bis dahin aufgenommen. Die
Aufzunehmenden müssen daS 17. Le¬
bensjahr zurückgelegt haben, mit den
gewöhnlichen landwirthschaftlichen Ar¬

beiten bereits vertraut scyn, lesen,
ŝchreiben und rechnen können, und rm

l Stande scyn, einen populären Vortrag
l über Landwirchschafl aufzufassen; die
Schüler haben Kost, Wohnung und
Unterricht frei und bekommen beiWohl-
verhalten noch jährliche Prämien, wo¬
gegen sie aber auch alle verkommenden
Arbeiten zu verrichten haben. Diejeni¬
ge» , welche nun auf 3 Jahre in die
Anstalt aufgenommen zu werden wün¬
schen, haben sich in Eingaben an den
Unterzeichneten innerhalb4 Wochen zu
wenden, und denselben ein Vcrmögens-
Zeugniß, Taufschein, Heimathsschein,
Impfschein, so wie ein Zeugniß über
Prädikat und bisherige Laufbahn beizu¬
legen, worauf sie zu der im September
stailfindenten Prüfung werben Unbe¬
rufen werden.

Den 3. August 1847.
Der Vorsteher der Ackerbauschule.

Oekonomieralh Walz.
Nagold.

Verakkortzirung von Maurer-
und Stcinhauer - Arbeiten.
Die heute vvrgenommene Verakkor-

dirung der Maurer- und Steinhauer-
Arbeilen zu der neu zu er¬
bauenden Brücke über die Na¬
gold,Markung Nagold, welche

zu 984 fl. 23kr. veranschlagt ist, konnte
wegen zu sehr gesteigerter Forderung
nicht genehmigt werden.

Es werden daher diese Arbeiten, ein¬
schließlich der zu 164 fl. veranschlagten
Grabarbeit, am nächsten

Freitag dem 13. dieß,
Vormittags 9 Uhr,

nochmals auf dem hiesigen Nathhause

l im Abstreich verakkordirt werden, wozu
^die Lusttragenden, welche sich mit obrig-
j seitlichen Vermögens- und Tüchtigkeits-
i Zeugnissen zu versehen haben, eingela¬
den werden. Den 6. August 1847.

Der Bau-VerwaltungS-Ausschuß.
' H a i t e r b a ch.

Am Montag dem 16. August,
Vormittags 10 Uhr,

wird im Wege der Hülfs-Vollstreckung
ein Schmitz -Handwerkszeug

gegen gleich baare Zahlung
verkauft werden, was die löb-

_lichen Ortsvorstände ihren Un¬
tergebenen bekannt machen lassen wollen.

Den 6. August 1847.
Das Stadlschultheißcnamt.

Altenstaig Dorf,
Oberamts Nagold.

Schciterhvlz - Verkauf.
Aus dem Gemeiiidewald Enzwald

werden am
Montag dem 16. August,

Vormittags 10 Uhr, .
auf hiesigem Rathhaus

36 Klafter tannenes Scheiterbolz, wor¬
unter auch etwas buchenes,

im Aufstreich verkauft, wozu die Kaufs-
Liebbaber höflich eingeladen werden.

Den 7. August 1847.
Schultheiß Tbeure ».

Oeschelbronn,
Oberamts Herrenberg.

Abstreichs - Verhandlung
In Folge eines stiftungsräthlichen

Beschlusses werden an der hie¬
sigen Kirche einige Reparatio-

_neu vorgenommenwerden.
Nach dem Kosten-Voranschlage beträgt

die Maurer - Arbeit 142 fl. 23 kr.
„ Zimmer- Arbeit 5 fl. 3 kr.
„ Schreiner- Arbeit 19 fl. 42 kr.

Diese Arbeiten kommen am
Montag dem 16. d. Mts.,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhause zum Ab¬
streiche, und es haben auswärtige Hand¬
werksleute sich mit den erforderlichen
Zeugnissen dabei auszuweisen.

Den 4. Augilst 1847.
Im Namen des Stiftungsraths:

Pfarrer >1. Schuh.

R o h r d o r f bei Nagold.
Knecht - Gesu ch.

SchönfärberI . A. Kiemlen  sucht
einen Menschen von etwa 22 bis 30
Jahren alt, als Knecht in die Färberei.
Auf Ehrlichkeit und Fleiß wird beson¬
ders gesehen, und könnte derselbe so¬
gleich einrretten.

Den 3. August 1847.
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Nagold.
Landwirthschaftliches Bezirks-

Fest.
Das landwirtbschaftliche Bezirks-Fest

wird in diesem Jahre zu Nagold am
Bartholomäus-Feiertag dem 24. d. M.

auf dem gewöhnlichen Platze bei der
Zchntscheuer gefeiert und

Morgens 8 Uhr
seinen Anfang nehmen.

Die Oberamts-Angchörigen, welche
etwas Ausgezeich-
netes von Pfer-
den, Rindvieh oder

zu Vorführung derselben und der ihnen
eröffneteu Preis-Bewerbung eingeladen.

Die Preise bei diesem Feste bestehen:
l. In der Pferdezucht:

Für die drei besten Mutterstiuen mit
Fohlen in 10, 8 und 6 fl.

II. In der Rindviehzucht:
«) Für die sechs besten2- und fahri¬

gen Zucht- Ltiere in 16, 14, 12,
10, 8 und 6 fl.

6) Für trächtige Kalbeln und Kübe,
deren Alter an den Zähnen noch
deutlich zu erkennen ist (bis in das
vierte oder fünfte Jahr )., trächtig
oder mit einem Kalbe 14, 12, 12,
10, 10, 10, 8, 8, 8, 6, 6, 6, 5,
5, 5, 5 fl.

>11. In der Schweinezucht:
Für die drei besten Eber in 8, 6, 4 fl.
Für die sieben besten Mutterschweine

in 8, 7, 7. 6, 6, 5, 4 fl.
Sodann diejenigen, welche durch ein

gemeinderäthliches Zeugniß auswcisen
können, daß sie im letzten Jahre die
meisten Muttcrschweine besaßen und die
meisten Jungen davon erhalten baden,
8, 6, 6, ä, 4 fl. unrer der Bestimmung,
daß diejenigen, welche im vorigen Jahre
einen Preis erhalten haben, auch Heuer
wieder konkurriren dürfen, jedoch erst¬
mals Konkurrireuden zurückstehen müssen,
wenn dieselben gleiche Ansprüche zu ma¬
chen haben.
iv . Für freie Bespannung des

Rindviehes,
sey es mit Halbjochen oder Kummeten
zwei Preise je zu 5 fl.
V. Für Einführung verbesser¬

ter Acker Werkzeuge:
zwei Preise zu 6 und 4 fl.
Vl. Für die Obstbaumzucht:

drei Preise zu 8, 6, 4 fl. ,
welche denjenigen Bewerbern zugetheilt
werden, die in den letzten fünf Jahren
die meisten veredelten Obstbäume mit
Ausschluß des Steinobstes gepflanzt ha-
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ben, und sich hierüber mit gemeinde-
räthlichen Zeugnissen auswcisen.

VII- Für den Flachsbau:
drei Preise zu 8, 6, 4 fl.,

welche an diejenigen Bewerber verab¬
reicht werden, Die in diesem Jahre die
größte Fläche mit Flachs angebaut ha¬
ben, worüber sich die Bewerber mit ge-
meinderätblichen Zeugnissen ausweisen
müssen.

Sodann werden an männliche und
weibliche Dienstboten auch Heuer wie¬
der fünf Preise, bestehend in 5, 4, 4,
3, 3 fl. vertheilt werden, unter folgen¬
den Bestimmungen:

Die Dienstboten müssen mindestens
zehn Jahre bei einer Herrschaft
gedient haben, und müßten ihr
Brod auf dieselbe Weise in jedem
Augenblick bei einer andern Dienst-
Herrschaft finden können. Die
Dienstherrschaften haben Zeugnisse
über Treue und Brauchbarkeit aus-
zustcllen, und solche sind vom Orts¬
vorsteher zu beglaubigen, welche
sich zugleich über sittliches Verhal¬
ten zu äußern haben. Besondere
Berücksichtigung finden diejenigen,
die Nachweisen, daß sie etwas er¬
spart haben.

Denjenigen Konkurrenten, welchen
keine Preise zugetbeilt werden können,
wohl aber zehn Jahre im Dienste find,
und gute Zeugnisse haben, werden Ehren¬
briefe ausgestellt werden.

Bemerkt wird noch, daß Gewcrbe-
Gehülfen nicht unter Dienstboten ver¬
standen werden können, und daß Letztere
nicht in zu naben Verwandtschafts-Ver¬
hältnissen mit ihrer Dienstherrschaft ste¬
hen dürfen.

Die Bewerber haben am Tage des
Festes,

Vormittags 11 Ubr,
auf dem Fcstplatze zur Empfangnahme
der zuerkennenden Preise und Ehren¬
briefe sich einzufinden.

Die Bewerber um Preise in der
Rindvieh- und Schweine-Zucht erhalten
für die Herbeiführung solcher Thiere,
welche dem für preiswürdig erkannten
der Qualität nach am nächsten sind, eine
angemessene Entschädigung.

Alle diejenigen Landwirthe, welche,
ohne auf einen der oben bestimmten
Preise Anspruch zu machen, irgend et¬
was Ausgezeichnetes an Pferden, Rind¬
vieh oder anderen Hausthieren aufzu¬
weisen vermögen, werden eingeladen,
durch Ausstellung desselben zu Förde¬
rung der gemeinnützigen Zwecke des Fe¬
stes mitzuwirken.

l Sämmtliche Preis - Bewerber haben
I sich am gedachten Tage,

Morgens halb 8 Uhr,
>mit ihren Tbieren auf dem Festplatze
j einzufinden, und bei dem bestellten Schau-
! Gerichte darüber auszuweisen, daß das

Vieh wenigstens sft Jahr im Besitz des
Prcisbewerbers ist. Thiere, welche im
vorigen Jahre einen Preis erhalten ha¬
ben, sind ausgeschlossen.

Die Bewerber um die Preise in Be¬
ziehung auf die Zahl der Muiterschweine
und deren Jungen, so wie wegen freier
Bespannung des Rindviehs und wegen
der Obstbaumzuckl und des Flachsbaues,
auch die Dienstboien, haben die erfor¬
derlichen Zeugnisse längstens bis den
14. d. M:s. an den Vereins-Vorstand
einzuscnden.

Die Mitglieder des Vereins, so wie
besonders die Herren Ortsvorstedcr,

iwerden ersucht, für Bekanntmachung die¬
ses Sorge zu tragen, und dabin zu wir-

fen,  daß ihre Gemeinde- Angehörigen
preis - und schauwürdige Gegenstände
zum Feste bringen.

' Schließlich wird noch bemerkt, daß
sich die Schaurichter und Vereins-Mit¬
glieder Morgens 8 Uhr auf dem Rath¬
hause versammeln, und von da auS auf
den Festvlatz begeben werden.

Den 7. August 1847.
Der Vorstand

des landw. Bezirks-Vereins:
Oberamtmann Daser.

Sekretär:
Oberamrspfleger Roller.

N a g o l d.
Vieh - Markt.

In Verbindung mit dem obigen Feste
wird an dem bezeichnten Tage in hie¬
siger Stadt und auf der bekannten Stelle
bei der Zehntscheuer, wie seit mehreren
Jahren , jedoch ohne Preis - Verthei-
lung, ein Viehmarkt abgehalten, zu wel¬
chem Käufer und Verkäufer Hiemil emge-
laden werden. Den 7. August 1847.

Stadtratb.
Für ihn der Vorstand:

A.V. Belling,
Machender  s,

Oberamts Horb.
Gläubiger Aufruf.

Christian Wldmann,  Maurermei¬
ster :c. , welcher als solcher in mehre¬
ren auswärtigen Geschäfts-Verbindungen
gestanden, beabsichtigt, mit seiner Ehe¬
frau und fünf Kindern und

Alois Widmann,  lediger Schnei¬
der, und

Johannes Widmann , lediger
Schuster,



nach Nordamerika auszuwandern , da
dieselben Bürgen zu stellen nicht ver¬
mögen , so ergebt an alle diejenigen,
welche Ansprüche an dieselben zu ma¬
chen haben , die Aufforderung , solche

binnen 15 Tagen
bei der Unterzeichneten Grelle um so ge¬
wisser anzumelden , als nach Umfluß die¬
ser Zeit keine amtliche Hülse mehr ge¬
leistet werben könnte. Den 29 . Juli 1847.

Schultheiß Steinmetz.

K a l m b a ch,
Oberamts Neuenbürg.

Hvfguts - und Scbildwirth-
fcbnfts - Verkauf

Ebristopb Friedrich Barth,  Holz-
Händler , verkauft

Montag den 16 . August d. I.
sein im vorigen

, Spätjabr erworbe¬
nes Hosgut mit der
°Schildwirihschaftin

Würzbach sammt circa 30 Morgen Gär¬
ten , Aecker und Wiesen , .
sammt dem ganzen vor-
rätbigen Heu und Heu-
rigem Anblum ohne Aus-

wie auch das vorhan¬
dene Wirtbschafis - Geräthc,
entweder ohne die eigenen
Waldungen mit circa 20 Mor¬

gen , so wie auch an einer Säg-
müble nebst besonderem Wodnbaus und
Scheuer , die Nutznießung von an
circa 3000 Morgen Bürgerwald , welche
alljährlich einen bedeutenden Ertrag
abwerfen und in Aussicht stehen , vcr-
theilt zu werden , oder die Winhschaft
mit den Feldern , welche sich in der be¬
sten Lage des Orrs  befinden , oder auch
mit dem eigenen Wald , wie es dem
Käufer erwünscht ist. Dabei wirb be¬
merkt , daß die Wirthschafl durch einen
thätigen Mann ihre gute» Prozente

nabme , so

^trägt , da der Ort sehr wohlhabend , und
durch den starken Holz- und Vieh -Han¬
del sehr besucht wird und auch in der
Gemeinde der König !. Nevierförster
seinen beständigen Wohnsitz hat , wo¬
durch gar viele fremde Holzkäufer u . s. w.
hieher kommen.

Die näheren Bedingnisse , welche für
den Käufer sehr vortheilhaft sind, kön¬
nen vor der Hand bei dem Verkäufer
selbst oder bei der Verkaufs - Verhand¬
lung an gedachtem Tage,

Vormittags 10 Uhr,
in Würzbach vernommen werden , und
werden auswärtige Käufer um gemein-
deräthliche Vermögens - Zeugnisse gebe¬
ten , und wird , wenn der Preis dem
Werth des Ganzen entspricht , sogleich
zugeschlagen und übergeben.

Den 2. August 1847.
Christoph Fried . Barth.

Haiterba  ch.
Zugelaufener Hund.

Mir ist am vorigen Freitag ein
Mezgerhund , Rokiweilcr

Race , mit weißem Abzeichen
_ ẑugelaufen.

Der Eigenthümer kann ihn gegen
Erstattung der Einrückungs - und Füt¬
terungs - Kosten bei mir avholen.

Den 9. August 1847.
Mezger Schweizer.

A l t e n st a i g.
Tuchmacher -Handwerkszeug - rc.

Verkauf.
Unterzeichneter hat einen vollständig

gut eingerichteten Tuchmacher - Hand¬
werkszeug , eine kupferne Dekatir - Ma¬
schine, Waage und Gewicht , und zwei
Marklstanbe , einzeln oder im Ganzen
zu verkamen . Wer bis den 24 . August
das höchste Offert ihm , erhält solches.

Den 7 . August 1847.
Jakob Luz,  Tuchmacher.

Oeschelbronn,
Oberamts Herrenberg.

Berner Wägelchen -Verkauf.
Im Pfarrhause daselbst

.wird ein Berner Wägel-
!chen um billigen Preis

verkauft.
Sindlingen.

Verlorene Nhr.
Vor einigen Wochen hat Unterzeich¬

neter auf dem Sindlinger Gute seine
silberne Uhr verloren . Da er ver-
muthet , baß dieselbe gefunden wor¬
den ist , so wird hiemit der ehrliche
Einschieber gebeten, das derzeit müßig-
gehente Uhrentäschchen , sammt dem
Uhrenschlüssel auch vollends der ihm
abzuholen.

Len 8. August 1847.
A. Fehleisen,

Praktikant der Landwirthschaft.
I s e l s h a u s e n,

Oberamts Nagold.
Fässer - Verkauf.

Unterzeichneter hat folgende neue Fäs¬
ser zu verkaufen:

Ein Ovalfaß mit 4 Eimern , ein run¬
des mit Os/? Eimern , sechs
Fässer je eins mit 2 Ei¬
mern , zwei Fässer mit l^
Eimern , 12 Stücke von 6 Jini dis
aus 12 Jmi aufwärts.

Liebhaber können solche täglich ein-
sehen. Den 7 . August 1847.

Raufer,  Küfermeister.
Nagold  und W i l d b e r g.

Erklärung.
Auf Verlangen wird hiemit bezeugt,

daß keiner  der vor einiger Zeit er¬
schienenen Aufsätze , die Stadtschult¬
heißen - Wahl in Wildberg betreffend,
Hrn . Stabtpfarrer Käferle  zum Ver¬
fasser habe. Den 6 . August 1847.

Die Redaktion.

Wöchentliche ,Zeucht- , Brod -, Fleisch- , Viktualien - und Holz - Preise.

Nagold , de» 7, August 1847.
Frucht-

Garrungen.
!Mittel ! Verkauft ! 2
! Pr-iS. j wurden : i

Dinkel, alt.
Kernen . .
Haber . .
Gerüen . .
Mühlfrucht
Waizcn . :
Bohnen
Roggen .
Wicken . .
Erbsen . .
Linsen . .

Horb.
den 2,f Juli 1847.

per Scheffel.

, fl. kr. iSch. jSr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. ^fl. kr

9 27 i 93 . 2 879 2 8 30 8 15
^ 8_ — ' — _ 23 _

7 59 13 2 104 49 _ — 8 —! -
11 52 8 - 6 80 28 — — 14 — — —
13 52 1 1 15 26 — — 14 40 _
— — — -j — — 2 45 — —

1 20 — 7 iss — — 2 — — —

- _
— — — — — — —

Brod - Preise . Nagold.
4 Psd . Kernenbrod . 18 kr.
4 „ Schwarzbrot , . . 18 „
1 Wert b 4 Lth. 3 Qtl . 1 „

Fleisch - Preise.
1 Psd . Ochsenfleisch

Rinvffelsch
,. Hammelfleisch
„ Kalbfleisch
« Schweinefleisch,

abgezogen . .
unadgezvgen

Fett - P reise.
„ Schweine- Ichmalj
„ Rindschmalz .
„ Butter . . . .
„ Lichter, gegossene

10
7

12
14

32
24
1»
22

Horb
22 kr.
;L0 ..

1 „

10
s

12
14

32
130
!20
22

Nagold
1 Psd . Lichter, gezogene 20 kr.
1 Psd . Seile . . 16 kr.

Holz - Preise.
Bödseiien. 1' breit:

raube . . 40—43 ,.
balbiauberc . 48 .
blinde 1 il. g .,

Bretter . I ' k . 28—3» „
„ 9— 10- br. . 19 „

Rabmcnfchenkel 14—1» ,.
Latten . . . . 5 —8 ..
Kl. Buchenbolz:

vr . Achse 13 fl. — .
geflößt . 14 il. — .

Kl. Tannenholz:
vr . Achse . 7 fl. 48 „
geflößt . . 8 fl. 12 „

Horb
20 kr.
18 kr.

40 - 43,,
48 „

6 „
28—3«

13 „
14—15 „

5 —6 „

13 fl. — „
14fl . - „

7 fl. 43 „
8 fl. 12 „

Rebigi 'rt , gedruckt und verlegt vo« G . Zai ' ser.
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